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Der Brockenwirt

Bundespräsident  
Frank-Walter Steinmeier  
hat sich Anfang Juli in die Garde  
der Brockenwanderer eingereiht.



Brockenwirt & Sohn
GmbH & CO KG

Der Brockenwirt
Das »Höchste« im Norden

Brockenhotel · 38879 Schierke 
Telefon: 03 94 55 / 1 20 
E-Mail: info@brockenhotel.de 
Internet: www.brockenhotel.deBrockenwirt & Sohn

GmbH & CO KG

   
  C

AF
É 

& 
RE

ST
AU

RANT WINKLER · Tel.: 03 94 55 / 235

      
 HOTE

L B
RO

CK
EN

SC
HE

ID
EC

K 
· T

el
.: 

03
 9

4 5
5 /

 26
8 · w

ww.hotel-brockenscheideck.de

Die Geschenkidee! 
»GUTSCHEINE« 

für Übernachtungen 
im Brockenhotel

Anz. Brockenwirt_BWZ_158x297_S.indd   1 26.06.17   13:52



4–6	 Bundespräsident wandert über den Brocken
7 	 Brockenwirt hofft auf viele Harzurlauber
8–9 	 Wanderwege wieder instand gesetzt
10–11 	 Hanna und Malouna erobern den Brocken
12 	 Stadtwerke und VW forsten auf
13 	 Brockengarten-Saison gestartet
14 	 Loipenhaus wieder geöffnet
15–16 	 Neue Rennrodel-Bahn wächst
17 	 Sommerprogramm in der Feuerstein-Arena
18 	 Schmalspurbahnen wieder unter Dampf
19–20 	 Wie die HSB das Corona-Jahr gemeistert hat
22 	 Bahnparallelweg saniert

Liebe Brockenfreunde,
entbehrungsreiche Monate liegen hin-
ter uns. Mehr als ein halbes Jahr lang 
konnten wir auf unserem geliebten 
Harzgipfel keine Gäste bewirten, ihnen 
keinen Platz zum Aufwärmen anbieten. 
Und das lag nicht an dem schier end-
los scheinenden Winter, der uns wieder 
mit meterhohen Schneemassen heim-
suchte. Die Corona-Pandemie drückte 
auch dem neuen Jahr ihren Stempel 
auf. Zum Glück haben die sinkenden 
Inzidenzwerte im Landkreis Goslar 
und später auch im Landkreis Harz da-
für gesorgt, dass wir Schritt für Schritt 
wieder öffnen durften. Zunächst zwar 
nur die Außenbereiche und unser Hotel 
für Buchungsgäste. Aber wir sind guter 
Hoffnung, dass wir auf Dauer zu einer 
gewissen Normalität zurückkehren.

Denn der Harz und nicht zuletzt der 
Brocken gehören nach wie vor zu 
den beliebtesten Reisezielen in ganz 
Deutschland. Damit das auch so bleibt, 
wollen wir natürlich unseren Beitrag 
leisten. In den zurückliegenden Mo-
naten haben wir weiter in die Infra-
struktur investiert, renoviert, um- und 
ausgebaut. Motivation gab nicht zuletzt 
der Besuch unseres Bundespräsidenten 
Frank-Walter Steinmeier Anfang Juli 
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bei uns auf dem Gipfel, der zusammen 
mit den Ministerpräsidenten von Nie-
dersachsen und Sachsen-Anhalt, Ste-
phan Weil und Reiner Haseloff, uns 
Mut zusprach, diese nicht einfache 
Zeit zu überstehen und nach vorn zu 
schauen.

Um Ihnen, liebe Brockenfreunde, die 
Zeit im Harz und auf dem Gipfel so an-
genehm wie möglich zu machen, ha-
ben wir nach langer Pause auch wieder 
eine neue Brockenwirtzeitung für Sie 
aufgelegt – mit vielen Neuigkeiten rund 
um den Brocken. Viel Spaß beim Lesen, 
einen angenehmen Aufenthalt im Harz 
und bleiben Sie gesund!

Ihre Familie Steinhoff 
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Brocken. Da hat sich nicht nur der Bro-
cken herausgeputzt: Vor dem ange-
kündigten Besuch von Bundespräsi-
dent Frank Walter Steinmeier, hat sich 
auch Schierke ins Zeug gelegt, um 
den Gästen ein positives Bild zu ver-
mitteln. So hatten sich beispielsweise 
die Ferienanlage „Zum Wildbach“ und 
die Mitarbeiter des Brockenwirts dar-
um gekümmert, dass an der Schierker 
Kirche gemäht wurde. Die Schierker 
Unternehmen beauftragten dazu die 
Firma Mitschurin aus Wernigerode, 
die das Areal in einen ansehnlichen 
Zustand versetzte.

Der Besuch des Bundespräsidenten 
Anfang Juli sorgte auch erstmals für 
einen gemeinsam von der Polizei in 
Niedersachsen und der Polizei in Sach-
sen-Anhalt geführten Einsatz. Der Po-
lizeiführer des Polizeireviers Harz Po-
lizeioberrat Matthias Tschupke und 
der Polizeiführer der Polizeiinspektion 
Goslar Polizeirat Sven Jürgensen über-
nahmen gemeinsam die Einsatzleitung. 
Neben Beamten des Reviers Harz und 
der Polizeiinspektion Goslar, waren 
auch die Bereitschaftspolizei beider 

Länder, Spezialkräfte des Bundes- und 
Landeskriminalamtes sowie zentrale 
Einheiten im Einsatz. Wert wurde da-
rauf gelegt, dass die Route der promi-
nenten Wanderer nicht komplett abge-
riegelt wurde. Der Besuch sollte nicht 
zu extremen Einschränkungen für die 
Bevölkerung und die Touristen im Harz 
führen.

Matthias Tschupke zeigte sich im An-
schluss stolz auf das gelungene Mit-
einander und lobte das engagierte 
Vorgehen seiner Mitarbeiter und der 
niedersächsischen Kollegen. „Ein sol-
cher Einsatz zeigt, dass der Polizeiberuf 
eine Berufung ist und auch über die 
eigene Ländergrenze hinaus ein pro-
fessionelles Agieren damit selbstver-
ständlich wird. Bereits in der Einsatz-
vorbereitung wurde deutlich, dass sich 
die Kollegen der unterschiedlichen Be-
reiche beider Bundesländer ergänzten. 
Der Einsatz wird dazu führen, dass die 
Zusammenarbeit zwischen dem Poli-
zeirevier Harz und der Polizeiinspekti-
on Goslar nachhaltig vertieft wird“, so 
Tschupke. Auch Sven Jürgensen freut 
sich auf einen regelmäßigen Austausch 

ZDF-Sommerinterview und viele Gespräche

Bundespräsident wandert 
über den Brocken

Die prominenten Wanderer wurden auf ihrer Tour auch von Menschen aus der Region 
begleitet. So gab es nette Gespräche mit Harzer Touristikern und Gastronomen. Dabei 
ging es nicht zuletzt um die Auswirkungen der Corona-Pandemie. Foto: Matthias Bein
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Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier bei seinem Brockenaufstieg in Begleitung 
von Niedersachsens Ministerpräsidenten Stephan Weil und Sachsen-Anhalts  

Landesvater Reiner Haseloff. Foto: Matthias Bein

Ein Großaufgebaut der Polizei sicherte den Bauch des Bundespräsidenten und der bei-
den Ministerpräsidenten ab. Sowohl mit Motorrädern, als auch hoch zu Ross. 

Fotos: Polizei Sachsen-Anhalt
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auf Arbeitsebene. „Über den Tellerrand 
hinausschauen, sich andere Arbeitsab-
läufe anschauen, sich einfach Austau-
schen – dabei sollte an einer Länder-
grenze nicht Halt gemacht werden.“, 
sagte Jürgensen. Am Ende des Tages 
bedankten sich beide Polizeiführer bei 
den eingesetzten Kräften für die gute 
Zusammenarbeit und für den gelunge-
nen Polizeieinsatz, der ohne Vorkomm-
nisse beendet werden konnte.
„Schritt für Schritt“ unter diesem Mot-
to war Bundespräsident Frank-Walter 
Steinmeier entlang der innerdeutschen 
Grenze unterwegs. Auf seiner Tour zum 
Brocken wurde er begleitet von Sach-
sen-Anhalts Ministerpräsident Dr. Rei-
ner Haseloff (CDU) und dem Minister-
präsidenten Niedersachsens Stephan 
Weil (SPD). Zunächst fand das traditi-

onelle ZDF-Sommerinterview auf dem 
Brocken statt. Danach ging es mit einer 
Wandergruppe, die aus Menschen ver-
schiedenster Berufsgruppen der Region 
stammte, vom Brocken zum Wurmberg. 
Dabei spielte nicht zuletzt auch Corona 
eine Rolle: „Die Wunden der Pandemie 
zu heilen, das wird länger dauern. Es ist 
Zeit, wieder zueinanderzukommen und 
alte Bande neu zu knüpfen. Beim Wan-
dern komme man gut ins Gespräch, 
und zu besprechen gibt es vieles“, sagte 
er.

Mit der Wanderung ermunterte der 
Bundespräsident – zusammen mit den 
Ministerpräsidenten – die Menschen, 
wieder das Gespräch miteinander zu 
suchen, vor allem dort, wo in der Pan-
demie Gräben entstanden sind.

Für die Sicherheit sorgte auch eine Motorradstaffel der Polizei.
 Foto: Polizei Sachsen-Anhalt

Der Bundespräsident bei seiner Wanderung durch den Harz.  
Foto: Matthias Bein
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Brocken. Mit den Lockerungen im Zuge 
der Corona-Pandemie werden auch 
rund um den Brocken wieder mehr 
Gäste begrüßt. Auch wenn der Strom 
der Besucher noch recht verhalten 
ist, wie Brockenwirt Daniel Steinhoff 
beobachtet hat. „Aktuell haben wir 
nur etwa 50 bis 75 Prozent von Tou-
risten auf dem Brocken, wie vor der 
Pandemie“, sagt er. In Schierke sei 
es aktuell noch ruhiger, wobei sich 
die touristischen Betriebe voll auf die 
Sommersaison vorbereiten. Doch das 
Buchungsverhalten, so Steinhoff, sei 
noch sehr zurückhaltend. Er hofft aber 
darauf, dass die Buchungszahlen stei-
gen und viele einen Harzaufenthalt 
einem Auslandsurlaub vorziehen. Er 
und seine Kollegen haben sich jeden-
falls auf die Urlaubssaison eingestellt.

„Wir sind sehr froh, dass wir nach den 
langen Monaten wieder aufmachen 
konnten“, so Daniel Steinhoff, der unter 
der Marke „Brockenwirt“ das Brocken-
hotel betreibt, aber auch das Hotel „Bro-
ckenscheideck“ in Schierke, das Restau-
rant „Café Winkler“ sowie die Imbisse 
im Brockenbahnhof und im Schierker 
Bahnhof. Dort hatte er erst im Vorjahr 
umfangreiche Renovierungsarbeiten 
im Gastraum ausgeführt. Während des 
letzten Lockdowns war die Küche dran. 
Dort wurde ebenfalls renoviert. Anfang 
des Jahres wurden zwei neue Abluftan-
lagen, neue Kühlgeräte und Fritteusen 

eingebaut und der Verkaufstresen auf 
Vordermann gebracht. Einen höheren 
fünfstelligen Betrag investierte er zu-
dem in die große Lagerhalle und Werk-
statt in Schierke. Sie war in die Jahre 
gekommen und erhielt nun ein neues 
Dach und eine ansehnliche Fassade.
Besonders froh ist Daniel Steinhoff, 
dass ihm seine Mitarbeiter über die lan-
ge Durststrecke, in denen sie in Kurzar-
beit waren, weiter treu geblieben sind. 
Da zwei Kollegen aber in Rente gegan-
gen sind, fehlen nun trotzdem wichtige 
Arbeitskräfte. „Wir suchen nach wie vor 
dringend Köche und Restaurantfach-
leute“, so Daniel Steinhoff.
Während das Brockenhotel seit Anfang 
Juni bereits wieder für Hotelgäste geöff-
net hat, können im Außenbereich des 
Schierker Bahnhofs und auf der Terras-
se des Touristensaals wieder Wanderer 
und Brocken-Besucher gastronomisch 
versorgt werden. Hinter den beliebten 
Veranstaltungen wie den Theaterauf-
führungen von Faust und den SAW-
Konzerten stehen derweil noch gro-
ße Fragezeichen. Eventuell, so Daniel 
Steinhoff, könnte in diesem Jahr noch 
ein Brockenstammtisch stattfinden - 
wenn es die Rahmenbedingungen rund 
um Corona zulassen sollten. Auch die 
Öffnung des Touristensaales hänge von 
den weiter niedrigen Inzidenzwerten 
ab.

Brockenwirt hofft auf viele 
Wanderer und Harzurlauber

Hotel und Gastronomie geöffnet

Die große Lagerhalle des Brockenwirts an 
der Brockenstraße hat eine neue Fassade 

und ein neues Dach erhalten.

Das Hotel „Brockenscheideck“ hat wieder 
für Urlauber geöffnet.
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Schierke. Pünktlich vor den Sommer-
ferien ist der beliebte Aufstieg zu den 
Zeterklippen wieder für Wanderer 
und Biker freigegeben worden. 

Ein Spezialbagger beseitigte die lie-
genden und stehenden Tothölzer auf 
etwa 1.500 Metern Länge und machte 
den Weg auf diese Weise für alle Nut-
zer wieder sicher. Auch der Zugang 
vom Gelben Brink über den Weißtan-
nenheyweg zu den Zeterklippen ist 
wieder frei – das wird insbesondere die 
Wandernadel-Liebhaber freuen, teilte 
die Nationalparkverwaltung mit. „Um 
unsere Gäste keinen Gefahren auszu-
setzen, waren die Wanderwege über 
mehrere Monate gesperrt. Wir danken 
allen Wanderern und anderen Nutzern 
für ihre Geduld“, heißt es in einer Pres-
semitteilung.

„Für unsere Waldarbeiter ist an die-
ser Stelle die Arbeit mit Motorsägen 
lebensgefährlich. Darum werden die 
Bäume aus sicherer Entfernung mit ei-
nem Greifarm zu Boden gebracht. Au-
ßerdem gehen die Maßnahmen so viel 
schneller voran“, berichtete der zustän-
dige Nationalpark-Revierleiter Martin 
Bollmann.
Die Nationalparkverwaltung bittet alle 
Besucher, auch in Zukunft die jeweili-
gen Absperrungen zu beachten: „Für 
die Maschinenführer ist es sehr schwer, 
bei ihrer verantwortungsvollen Tätig-
keit, die volle Konzentration benötigt, 
zusätzlich auch noch auf Besucher zu 
achten. Außerdem müssen sie bei je-
der Störung die Arbeit aus Sicherheits-
gründen unterbrechen und kommen so 
langsamer voran. Das kostet vor allem 
Zeit und Geld.“

Zeterklippen und Urwaldstieg

Wanderweg und Erlebnispfad 
wieder zugänglich

Arbeiten mit schwerer Technik am Aufstieg zu den Zeterklippen.
Foto: Martin Bollmann
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Bereits seit Pfingsten ist der Urwaldstieg 
im Nationalpark wieder passierbar und 
lädt ein, in einen kaum vom Menschen 
beeinflussten natürlichen Bergfichten-
wald am Brocken einzutauchen. „Hier 
im natürlichen Reich der Fichte bietet 
der kurze Stichweg, neben Einblicken 
in einen seltenen Lebensraum, Infor-
mationen zum nicht nur von der Kli-
makrise entfachten Waldwandel im 
sogenannten Brockenurwald, zu heimi-
schen Tieren und Pflanzen, aber auch 
zur wissenschaftlichen Begleitung des 
Waldes in der hier am Brockenosthang 
gelegenen Waldforschungsfläche“, teil-
te Nationalpark-Sprecher Friedhart 
Knolle mit.

Neben vielen Informationen und Ein-
blicken bietet der überarbeitete Ur-
waldstieg zudem lyrische Kost für die 
Seele. Die schon früher entlang des 
Pfades platzierten Steintafeln mit 
Sinnsprüchen und Versen des Harzer 
Schriftstellers Bernd Wolff wurden auf-
gearbeitet und teilweise versetzt. Sie 
begleiten den Gast weiterhin auf sei-
nem Weg in ein echtes Stück Wildnis, 
denn im Bereich des Brockenurwaldes 
blieb der Wald schon seit mehr als 300 
Jahren weitestgehend sich selbst über-
lassen. Hier gewährt uns die Natur ei-
nen seltenen Einblick in das Werden 
und Vergehen weitgehend naturbelas-
sener Fichtenwälder und kann uns zei-
gen, wie sie künftig den klimatischen 
Herausforderungen unserer Zeit begeg-
nen werden.

Emsiges Treiben am Urwaldstieg. Mitar-
beiter der Nationalpark-Werkstatt Drän-

getal haben den neuen Eingangsbereich, 
Infoschilder und Steintafeln für die  

Wiedereröffnung des Naturerlebnispfades 
am Brocken installiert. Fotos: Kai Bauer

»Hintergrund: Der 2005 eingerich-
tete Urwaldstieg musste bereits 2017 
für den Besucherverkehr gesperrt 
werden, da der Waldwandel auch hier 
im Bereich des Brockenurwalds sehr 
dynamisch voranschritt und abgestor-
bene Altfichten auf den Pfad zu fallen 
drohten. Zudem hatte das raue Klima 
einigen Holzteilen arg zugesetzt. Im 
vorderen Bereich des Pfades ist die 
Gefahr umstürzender Bäume oder 
herabfallender Kronen und Äste mitt-
lerweile durch den natürlichen Zusam-
menbruch der Altfichten gebannt. Eine 
Teileröffnung des beliebten Stichwegs 
wurde deshalb nun wieder möglich.
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Blankenburg/Brocken. Die insgesamt 
222 Stempelstellen der Harzer Wan-
dernadel haben Johanna Busch und 
ihre Hündin Malouna seit dem 1. Mai 
dieses Jahres abgelaufen. 1166 Kilo-
meter sind sie unterwegs gewesen - 
an 50 Wandertagen. In einer kleinen 
Krönungszeremonie wurden sie an 
ihrem jeweiligen Startort Blanken-
burg zur Wanderkaiserin „Hanna Ma-
louna I.“ gekürt.

Was steckt hinter der Idee? „Es geht 
uns vor allem darum, Menschen zu be-
wegen und sie für die Natur vor ihrer 
Haustür zu begeistern! Ihnen die Har-
zer Wandernadel als wundervolles Pro-
jekt vorzustellen, welches sie bewegt, 
motiviert, inspiriert dazu, rauszuge-
hen, etwas zu unternehmen und die 
schönsten Orte im Harz zu entdecken.“ 
Es ist ihr absolutes Herzensprojekt, so 
die 32-jährige Hanna, die als internati-
onale Projektentwicklerin, Model und 
Coach tätig ist.

Um möglichst viele Menschen zu er-
reichen, begleitete Hanna ihre Tour 
mit Fotos, Videos und aktuellen Stories 

über die Social Media Plattformen. Das 
Interesse an ihrer Reise war riesengroß. 
Gerade auch die jüngere Altersgrup-
pe wurde somit erreicht und beteilig-
te sich aktiv mit. Das findet Charlotte 
Dumeier, Marketing und Social Media 
Verantwortliche der Harzer Wander-
nadel besonders erfreulich. „Wir ha-
ben begeisterte Rückmeldungen von 
Menschen bekommen, die allein durch 
Hanna mit dem Stempel Sammeln an-
gefangen haben und nun auch auf dem 
Weg zum Kaisertitel sind.“ erzählt sie. 
Viele wandern die Touren von Hanna 
nach, um ein Gefühl dafür zu entwi-
ckeln, was sie erlebt hat. „Sie ist mit 
ihrer Hündin einfach ein Zuschauer-
Liebling und alles, was sie vorstellt, 
weckt das Interesse ihres Gegenübers“, 
so Charlotte Dumeier.

„Ich fühle mich nach unserer Tour noch 
einmal mehr verbunden mit dem Harz 
und unserer Natur als unseren Lebens-
raum. Wenn ich draußen unterwegs 
bin, fühle ich mich wie in meinem 
Zuhause angekommen. Wirklich, ver-
gleichbar mit meinem Wohnzimmer! 
Deswegen ist es mir umso wichtiger, 
mich für genau diese Lebensräume ein-
zusetzen.“

Für jeden gelaufenen Kilometer der 
beiden Stemplerinnen spendet die Har-
zer Wandernadel einen Euro für die 
Wiederaufforstung im Harz. Außerdem 
gibt es zahlreiche großzügige Sponso-
ren, die sich an dem Projekt beteiligt 
habenn. Es finden weitere Aktionen 
statt, bei denen für die Aufforstung im 
Harz gesammelt wird.

„Die Baumpflanz-Aktionen im Herbst 
sind in Planung, wir freuen uns schon 
darauf“, sagt Klaus Dumeier, der en-
gagierte Geschäftsführer der Harzer 
Wandernadel und Vize-Präsident des 
Gesamt-Harzklubs.

Große Aufmerksamkeit durch die 
Wanderung erhielt auch die Gemein-
schaftsaktion von Harzklub und HTV 
#NimmsWiederMit: „In meinem Wohn-

Hanna Busch beim Stempeln ihres  
Wanderheftes. Foto: Ben Kruse

In 50 Tagen zur Wanderkaiserin

Hanna und Malouna erobern 
auch den Brocken
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zimmer lasse ich doch auch keinen 
Müll rumliegen! Also nehmt euren Müll 
doch wieder mit nach Hause. Bitte“, 
sagt Hanna Busch. Hier geht es darum, 
mitgebrachten Müll wieder mitzuneh-
men und im besten Falle auch noch 
den Müll mitzunehmen, den wir in der 
Natur vorfinden.

„Gutes bewegen, das gelingt uns auf 
diese Art und Weise. Wir erreichen vie-
le Menschen, inspirieren und bewegen 
sie. Jeden Tag! Das werden wir natür-
lich auch weiterhin tun. Ich persönlich 
sehe die Stempel Touren der Harzer 
Wandernadel als Jakobsweg im Harz. 
Jeder sollte das Stempeln erleben!“ sagt 
Hanna, die an ihrem 45. Tag sich spon-
tan für eine Gipfel-Tour zum Brocken 
entschieden hatte.

Noch Abend Abend zuvor hatte sie 
dazu einen ersten Impuls gespürt: „Es 
fühlte sich irgendwie aufregend an, der 
Gedanke auf den Brocken zu laufen.“ 
Gefühlt, getan. „Alleine die Vorstellung 

daran löste Bauchkribbeln aus“, schil-
derte sie den Morgen, als es losging. Zu-
nächst fuhr sie nach Torfhaus, von wo 
aus die Tour mit zwei Füßen und vier 
Pfoten startete – der Sonne entgegen. 
Auf dem Gipfel stempelte sie Nummer 
201. in ihren Wanderpass: HWN009- 
Brockenhaus! Danach folgte das typi-
sche Foto mit dem Brockenstein und 
- natürlich - eine ganz besondere Be-
gegnung: „Auf dem Weg trafen wir ei-
nen sehr netten Herren, 87 Jahre ist er- 
er bestiegt den Brocken an diesem Tag 
zum 4989. Mal. Schritt für Schritt. Die 
5000 wolle er voll machen. Wow!“

Danach ging es weiter: Denn einen 
Stempel gab es noch zu ergattern: 
HWN011 – Eckerloch – Stempel 202 
auf dem Weg zur Wanderkaiserin. Ihr 
Fazit dieser 21 Kilometer langen Tour: 
„Welch gelungener Tag – mit Gipfel, 
Aussicht, Sonne, Begegnungen, tollen 
Wegen, viel Humor, heute macht ein-
fach alles so so viel Spaß.“

Hanna Busch mit Malouna, eine fünf Jahre alte MagyarViszla-Hündin,  
auf dem Brocken. Foto: Ben Kruse
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Schierke. Der Harzer Wald ist in der 
Klimakrise – das ist nicht mehr zu 
übersehen. Alle Waldgebiete, so auch 
der Nationalpark Harz, zeigen das 
mehr als deutlich. 

In der Kernzone des Nationalparks 
Harz führt die Natur selbst Regie und 
zeigt uns, welchen Wald sie unter den 
heutigen Klimabedingungen eigenstän-
dig wachsen lässt. Doch außerhalb der 
Kernzone gilt es, anzupacken und dem 
Wald für morgen auf die Sprünge zu 
helfen. Hier werden als Hilfe zur Selbst-
hilfe der Natur Rotbuchen, Bergahorne 
und Mischlaubhölzer entsprechend der 
ursprünglichen Mischwaldgesellschaf-
ten gepflanzt. Das ist ein großer Kraft-
akt und kostet viel Geld, geht es doch 
um weitläufige Waldgebiete.
Die Stadtwerke Wernigerode GmbH 
hat die Herausforderung angenommen 
und geht mit gutem Beispiel voran. Im 
Sommer 2020 wurde die neue Aktion 
„Buchen für den Nationalpark Harz“ ge-
startet. „Für jeden bis zum 31. Dezem-
ber 2020 abgeschlossen Stromvertrag 
,klick regional‘ haben wir versprochen, 
gemeinsam mit dem Nationalpark 
Harz und seinem Förderverein drei jun-
ge Buchen zu pflanzen“, so Steffen Mei-
necke, Geschäftsführer der Stadtwerke 
Wernigerode. Für Vertragsabschlüsse in 
der Naturstromvariante gab es sogar 
fünf Buchen. Denn der Harz ist derzeit 
in weiten Gebieten von strukturarmen, 
schädlings- und sturmanfälligen Fich-
tenforsten geprägt. Dies ist ein Resultat 
der langen Waldnutzungsgeschichte in 
der Folge des Bergbaus und der Hütten-
werke mit ihrem großen Holzkohlever-
brauch.
Mit der Pflanzaktion helfen die Stadt-
werke Wernigerode dabei, den Nati-
onalpark Harz auf den früheren Bu-
chenflächen wieder in einen ökologisch 
intakten Naturwald zu verwandeln. „So 
kamen insgesamt 1.500 junge Bäume 
für den Nationalpark Harz und damit 
den Harzer Zukunftswald zusammen“, 
freut sich Steffen Meinecke gemeinsam 
mit Sabine Bauling, der amtierenden 
Leiterin des Nationalparks Harz.

Die Volkswagen Group Services GmbH, 
ein Dienstleister im Volkswagen Kon-
zern, hat aus Anlass des 20-jährigen 
Bestehens des Unternehmens eine 
Nachhaltigkeitsaktion gestartet: In Ko-
operation mit dem Nationalpark Harz 
werden 20.000 Bäume gepflanzt. „Un-
sere Beschäftigte haben uns über die 
Jahre zu einem erfolgreichen Automo-
tive-Dienstleister werden lassen. Wir 
sind gemeinsam gewachsen. Diese For-
mel übernehmen wir auch für unsere 
Nachhaltigkeitsaktion: Wir möchten 
zur Bewaldung des Harzes beitragen, 
der seit Jahren massiv unter einem 
Fichtensterben leidet“, sagte Hartmut 
Rickel, Sprecher der Geschäftsführung 
der Volkswagen Group Services. Die-
se Aktion verknüpft das Unternehmen 
mit einem Sport-Wettbewerb seiner 
Beschäftigten, der bis zu 2.000 weitere 
Baumpflanzungen ermöglicht.
20.000 Rotbuchen, Roterlen und Berg-
ahorne werden laut einer Mitteilung in 
der Pflanzzeit im kommenden Herbst 
eingesetzt, damit dort in den Folgejah-
ren ein wilder Naturwald entstehen 
kann. „Somit wird der Nationalpark 
Harz mit seinem Plan unterstützt, einen 
Waldwandel einzuläuten, um die men-
schengeprägten Fichten-Reinbestände 
zu überwinden und die ursprüngliche 
Bewaldung zu fördern.“

  Steffen Meinecke, Geschäftsführer der 
Stadtwerke Wernigerode, setzt ein junges  

Zukunftsbäumchen in den Boden des 
Nationalparks Harz. Foto: Stadtwerke

Stadtwerke und VW aktiv für 
Natur- und Umweltschutz

Pflanzaktionen rund um den Brocken
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Brocken. Unter Berücksichtigung der 
geltenden Corona-Bedingungen kön-
nen wieder Brockengartenführungen 
angeboten werden. 
„Da die Gartenbesichtigungen stets im 
Beisein eines Nationalparkmitarbeiters 
und unter freiem Himmel stattfinden, 
ist die Einhaltung der Hygieneregelun-
gen garantiert“, heißt es vom National-
park. 
Voraussetzung für die Teilnahme an 
den Führungen, die jeweils um 11.30 
Uhr und 14 Uhr stattfinden, ist die te-
lefonische Anmeldung unter der Ruf-
nummer 0170 570 9015, da die Teilneh-
merzahl  begrenzt ist. Treffpunkt ist 
der Brockengarten-Stempelkasten am 
Eingang zur Wetterwarte. Um das Aus-
füllen eines Kontaktformulars für eine 
eventuelle Nachverfolgung wird gebe-
ten. An den Wochenenden ermöglichen 
die Ranger des Nationalparks im Rah-
men der Brocken-Rundwegsführung 
um 12.15 Uhr die Gartenbesichtigung. 
Somit erfolgt für Samstag und Sonntag 
die Anmeldung über das Nationalpark-
Besucherzentrum Brockenhaus unter 
der Nummer (039455) 50005. Am Wo-
chenende ist der Treffpunkt das Bro-
ckenhaus. Je nach Entwicklung der 
7-Tages-Inzidenzen können sich aller-
dings auch kurzfristige Änderungen er-
geben können. 

Die Gartenbesucher erwarten im Bro-
ckengarten blühende Brockenanemo-
nen, viele alpin verbreitete Primel- und 
Steinbrecharten, alpin verbreitete Veil-
chen und blau, aber auch gelb blühen-
de Enziane. Bei der gelb blühenden Art 
handelt es sich aber nicht um den Gel-
ben Enzian (Gentiana lutea), der erst 
im Juli blüht, sondern um den Tüpfel-
Enzian (Gentiana punctata). 
Parallel zu den Arbeiten im Brocken-
garten wurden in diesem Jahr im Rah-
men einer Weiterbildung für Forstwirte 
des Nationalparks Harz unter anderem 
5.000 Stück Besenheiden auf vorher vor-
bereitete Flächen gepflanzt, Besucher-
lenkungseinrichtungen repariert und 
kleine Wegereparaturen vorgenommen. 
Die Brockenheidepflanzen wurden in 
der Gärtnerei Robert Pake in Bad Harz-
burg herangezogen. Der Auftrag konnte 
erteilt werden, da das Umweltminis-
terium des Landes Sachsen-Anhalt im 
Rahmen des Artensofortprogramms 
das Geld hierfür zur Verfügung gestellt 
hatte. „Drücken wir uns allen die Dau-
men, dass die Brockengartensaison 
2021 weitestgehend ohne die bisher 
notwendigen Einschränkungen statt-
finden kann. Die letzte Gartenführung 
des Jahres 2021 findet planmäßig am 
Freitag den 15. Oktober statt“, erklärte 
Dr. Gunter Karste vom Nationalpark.  

Eine blühende Brockenanemone im Brockengarten. Foto: Dr. Gunter Karste  

Besenheide aus Bad Harzburg 
gepflanzt

Brockengartensaison 2021
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Schierke. In Schierke steht direkt auf 
dem Grünen Band und in unmittelba-
rer Nachbarschaft zu Niedersachsen 
und dem Braunlager Wander- und Ski-
gebiet seit 2008 das Schierker Loipen-
haus. Das Loipenhaus wurde meh-
rere Jahre durch die Schierker Baude 
betrieben, nach der Eingemeindung 
Schierkes mehrere Jahre durch die 
Wernigerode Tourismus GmbH. Seit 
2018 war das Loipenhaus geschlossen 
und ist nun über eine Kooperation der 
Stadt Wernigerode mit dem Förder-
verein für Skisport und Naturschutz 
im Harz (FVSN) neu eröffnet worden.

Als Partner des Umweltbeirates des 
Deutschen Skiverbandes (DSV) und der 
Stiftung Sicherheit im Skisport knüpfte 
der FVSN mit seinem Engagement da-
mit an sein erfolgreich abgeschlossenes 
Loipenprojekt in Schierke an. Das Loi-
penprojekt wurde 2005 gestartet und 
beinhaltete den Erwerb von zwei leis-
tungsstarken Loipenspurgeräten und 
zwei Motorschlitten sowie das Aufstel-
len von 17 Loipentafeln vom Bahnhof 
Wernigerode aus bis zum Dreieckigen 
Pfahl. Die Übernahme des Loipenhaues 
als „Haus der Bewegung und Umweltbil-
dung“ stelle für den FVSN „eine weitere 
lohnende Herausforderung dar“, heißt es 
in einer gemeinsamen Mitteilung.

Loipenhaus wieder geöffnet
„Das Loipenhaus wird wieder eine Ein-
kehrstätte des Bergsportes und Bergtou-
rismus am Sattel zwischen Großem und 
Kleinem Winterberg. Selbstverständlich 
wird das Loipenhaus weiterhin für Wan-
derer, Skiläufer oder Mountainbiker ein 
verlässlicher Aufenthaltsort sein“, so 
Oberbürgermeister Peter Gaffert. Die Lage 
des Loipenhauses bietet sich dabei ganz-
jährig für vielfältige Aktivitäten an. „Das 
Ziel der neuen Betreiber besteht darin, die 
vielfältigen Initiativen des ganzjährigen 
Bergsportes zu unterstützen und zu för-
dern und gemeinsam mit Partnern eigene 
Maßnahmen zu entwickeln und umzuset-
zen“, erklärt Dr. Rüdiger Ganske als Vertre-
ter des FVSN die Motivation des Vereins. 
Themenbereiche wie Umweltbildungspro-
jekte durch Bewegung, die mit Schulen 
durchgeführt werden sollen, das Grüne 
Band als nationales Naturmonument er-
klären, die Etablierung des Loipenhauses 
als Zielpunkt des Nordic-Aktiv-Zentrums 
in Schierke und nicht zuletzt die Nutzung 
als Standort für den Nachwuchsleistungs-
sport im Skisport sind Aufgaben, die sich 
der FVSN vorgenommen hat.
„Ich freue mich über einen neuen An-
laufpunkt für unsere Gäste in Schierke, 
insbesondere für Wanderer und Sportler. 
Feste Öffnungszeiten und ein kleines 
Snackangebot sind wichtig – gerade für 
Familien, damit das Loipenhaus auch als 
Ausflugsziel angesehen wird“, so Andreas 
Meling, Geschäftsführer der Wernigero-
de Tourismus GmbH. Das Loipenhaus 
mit kleiner Teeküche werde nunmehr 
freitags bis sonntags jeweils von 12 bis 
16 Uhr geöffnet sein.
Aktuell werde es dort Informationen 
zum Tourismusstandort Wernigerode-
Schierke geben. Eine Ausstellung zur 
Ortsentwicklung Schierkes soll folgen.
Weitere Projekte seien in Planung. Dazu 
gehörten unter anderem Diskussions-
runden, Vorträge zur Umweltbildung 
und kleinere Ausstellungen. Der Verein 
wolle auch schon bestehende Initiativen 
unterstützen, so die Einbeziehung des 
Loipenhauses in Veranstaltungen wie in 
die „24h Biolectra WanderTrophy“, den 
Schierker Sommerlauf und das Moun-
tainbikeevent „Endurothon“.
„Auch für den Winter sind wir in den 
Vorbereitungen und hoffen gemeinsam 
mit dem Nationalpark und dem Landes-
forst das Freischneiden und Mähen der 
Wettkampfloipe initiieren zu können“, 
so Rüdiger Ganske.

Die Wiedereröffnung des Loipenhauses 
fand mit zahlreichen Partnern statt wie 

(von links) Jens Geffert (Nationalpark 
Harz), Ilona Baxmann (Tourist-Infor-

mation Schierke), Thomas Hedderich 
(Skiverband Sachsen- Anhalt), Dr. Rüdiger 

Ganske mit Ehefrau Barbara (FVSN),  
Peter Gaffert (Oberbürgermeister Stadt 

Wernigerode), Eberhard Reckleben (Forst-
betrieb Oberharz) und Andreas Meling  

(Wernigerode Tourismus GmbH)
Foto: Stadt Wernigerode
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Schierke. Nach dem fast nicht en-
den wollenden Winter mit extremen 
Schneemassen geht ein ehrgeiziges 
Projekt mit großen Schritten seiner 
Fertigstellung entgegen: der Bau der 
neuen Rodelbahn. In den vergangenen 
Wochen ist allerdings nicht nur direkt 
an der Rodelbahn viel passiert: We-
gen des Borkenkäfers und der Dürre 
ist auch der Wald im direkten Umfeld 
gerodet worden. Das Gute: die Rodler 
haben gemeinsam mit den Schierker 
Eishockeycracks und der Feuerwehr 
bereits für Ersatz gesorgt.

Wer das Areal an der alten Schierker Ro-
delbahn kennt, möchte seinen Augen 
kaum trauen. Lag die Rinne aus Beton 
und Holz, die im Winter mühsam mit der 
Hand präpariert werden musste, einst 
klimatisch günstig mitten in dichtem 
Wald, ist nunmehr kein Baum ringsum 
zu sehen. Und auch die traurigen Res-
te der Bahn sind verschwunden. Da-
für schlängelt sich bereits eine präzise 
aufgebaute neue Piste den Barenberg 
hinunter. Zuerst waren die Geraden 
gebaut worden. Inzwischen haben die 
Spezialisten die Kurvenbereiche zenti-
metergenau angelegt. Wie Dirk Klaus, 
der Chef des Rodel- und Bobsportver-
eins (RBSV) Schierke erklärt, ist bereits 
die Sauberkeitsschicht angelegt worden, 
auf der die eigentliche Bahn aufliegt. In 

50-Zentimeter-Abständen wurden da-
für die exakten Höhen und Lagen der 
Seitenränder fixiert. Nach dem langen 
Winter, der einige Verzögerungen brach-

Zu Saisonbeginn sollen die ersten Schlitten fahren

Rodelbahn Schierke wächst

Die neue Rodelbahn am Barenberg wächst. Sie soll voraussichtlich im Herbst fertig sein. 
Foto: Dagmar Fuckert
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Einmalig ist auch die Finanzierung des 
Projektes. Denn sowohl die Schierker Bob- 
und Rodelsportler, als auch die Blanken-
burger und Ilsenburger beteiligen sich 
an der Bahn, ebenso der Kreis- und der 
Landessportbund sowie der Bob- und 
Schlittenverband für Deutschland. Ins-
gesamt stehen für den Bau 683.000 Euro 
zur Verfügung. Aufgrund des schwieri-
gen Baugrundes und starker Regenfälle 
mussten die Bauherren bereits einige 
Verteuerungen in Kauf nehmen. So wer-
den sie wohl vorerst ohne Start- und Ziel-
haus auskommen müssen. Es soll, so die 
Idee, nachgerüstet werden.

Jörg Augustin, der das Projekt federfüh-
rend begleitet, geht davon aus, dass die 
Bahn zu Beginn der neuen Saison genutzt 
werden kann. Der größte Vorteil für die 
Harzer: Sie müssen dann nicht mehr die 
weiten Reisen zu den Trainingsbahnen 
nach Thüringen, Sachsen oder ins Sauer-
land auf sich nehmen. Zudem können sie 
mit Tausendfüßlern sogar im Sommer 
auf der Bahn trainieren.

Um auch den Wald, der inzwischen rund 
um die Baustelle gerodet wurde, wieder 
aufzuforsten, haben Schierkes Rodler, 
Mitglieder des Eishockeyvereins und 
der Freiwilligen Feuerwehr in einer groß 
angelegten Aktion rund 3500 Lärchen, 
Douglasien und Bergahorne am Hang 
oberhalb der Rennstrecke in die Erde ge-
bracht. Die Bäume hatte das zuständige 
Forstamt zur Verfügung gestellt

Die neue Betonrinne der neuen  
Rennrodel-Trainingsbahn.  

Foto: Dagmar Fuckert

WAS UNS VEREINT.

Alte Liebe, neu entdeckt. Willys Geheimnis 
feiner Kräuter. Mal pur, mal auf Eis, mal gemixt ...

HAUPTSACHE MIT EUCH.  schierker-feuerstein.de

te, wurden sogenannte Profillehren ein-
gebaut, um die Kurvenradien anzulegen. 
Jedes dieser Stahlteile, die Radius und 
Winkel vorgeben, sind Unikate. In die 
Kurveninnenseiten und Geraden werden 
schließlich Kunststoffbanden eingebaut. 
Das spart zum einen Geld und ist euro-
paweit ziemlich einmalig. Auf der rund 
600 Meter langen Trainingsbahn, die für 
Rennschlitten-, Bob- und Skeletonsport-
ler genutzt werden kann, werden insge-
samt sieben Kurven eingebaut.
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Schierke. Die Schieker Feuerstein 
Arena bietet wieder ein buntes Som-
merprogramm mit Bouldern, Roll-
schuhlaufen, Spiel und Spaß für die 
ganze Familie. Darüber hinaus sind 
verschiedene Veranstaltungen für die 
großen und kleinen Gäste geplant 
wie Rollschuhdiscos, das Sommerki-
no vom 23. bis 25. Juli und das bun-
te Arena Sommerfest am 7. August. 
Den Sportlichen wird am 30. Juli und 
1. August die 24-Stunden-Wandertro-
phy, der Schierker Sommerlauf am 
14. August und der Boulder-Day am 
4. September geboten. Am 18. und 19. 
September steigt der erste Ninja Par-
cours in der Arena.
 
Während der Öffnungszeiten steht den 
Gästen eine ganze Reihe von sport-
lichen Aktivitäten zur Verfügung. So 
bietet die Boulderwand Blocksberg un-
ter dem Dach der Schierker Feuerstein 
Arena ein einzigartiges Erlebnis. Die 
dynamische Gestaltung passt sich der 
Dachkonstruktion an und bietet ganz 
neue Ausblicke auf die Arena. Auf ca. 
65 Quadratmetern können hier ver-
schiedene Routen geklettert werden. 
Bouldern ist das Klettern ohne Seil und 
Klettergurt in einer sicheren Absprung-
höhe. Höhenangst braucht niemand zu 
haben. Es gibt verschiedene Schwie-
rigkeitsstufen – egal ob Anfänger oder 
Fortgeschrittene, Jung oder Alt – hier 
findet jeder seine Herausforderung. Der 
„Blocksberg“ ermöglicht hartes Training 
oder eben auch die Möglichkeit, sich 
einfach mal auszuprobieren. Die Boul-

derwand ist ca. 15 Meter lang und 3,5 
Meter hoch und für Kinder ab 12 Jahren 
(unter Aufsicht der Erziehungsberech-
tigten) erlaubt.
Wer Rollschuhlaufen möchte, kommt 
ebenfalls in der Arena auf seine Kosten. 
Ein Höhepunkt der 550 Quadratme-
ter großen Rollschuhbahn ist die be-
leuchtete Tunneldurchfahrt durch den 
„Blocksberg“. Rollschuhe stehen zum 
Ausleihen zur Verfügung. Rollschuhe 
und Inline-Skates können auch mitge-
bracht werden.
Stockschießen bzw. Stocksport ist ein 
alter Volkssport und historisch gese-
hen dem Brauchtum zuzurechnen. In 
Abwandlung zur winterlichen Variante, 
dem Eisstockschießen, wird dieser Prä-
zisionssport nun auch im Sommer auf 
zwei Bahnen angeboten.
In der Hüpfwelt ist für die Kleinsten 
ein bunter Mix an Hüpf- und Spielm-
odulen aufgebaut. Es gibt ein Sechs-
Feld-Trampolin, einen aufblasbaren 
Hindernisparcours, einen Balancepar-
cours und verschiedene kleine Spiele 
für Kinder aller Altersgruppen. An der 
Slackline-Anlage können dagegen auch 
die Größeren Balance, Kraft und Ge-
duld messen. Drei Slacklines stehen für 
alle Balancekünstler zur Verfügung.
Gruppen ab zehn Besuchern werden 
gebeten, sich vorher in der Arena anzu-
melden. Gern werden auch Anmeldun-
gen für Kindergeburtstag, Schulanfang, 
Familien-, Weihnachts- oder Vereins-
feiern, Firmenevents und Schulausflug 
entgegengenommen – Telefon: (03943) 
654777 und sfa@wernigerode.de.

Sommer in der Schierker  
Feuerstein Arena
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Wernigerode. Mit dem 1. Juli sind die 
Harzer Schmalspurbahnen GmbH 
(HSB) weitestgehend zum regulären 
Sommerfahrplan zurück gekehrt. 

Die seit November vergangenen Jah-
res währende Corona-Pause ist für die 
HSB nun so gut wie beendet. Nachdem 
das kommunale Bahnunternehmen 
bereits am 9. Juni einen eingeschränk-
ten Verkehr auf dem 140,4 km langen 
Gesamtnetz inklusive Dampfbetrieb 
zum Brocken wieder aufgenommen 
hatte, kehren die beliebten Dampflo-
komotiven nach achtmonatiger Unter-
brechung nun auch wieder ins Selketal 
sowie nach Nordhausen zurück. Tägli-
che Startzeit des Dampfzuges zum Bro-
cken ist dabei in der nordthüringischen 
Kreisstadt um 10.33 Uhr. Ein weiterer 
dampflokbespannter Reisezug verkehrt 
ganztägig auf der Selketalbahn zwi-
schen der Welterbestadt Quedlinburg, 
Alexisbad, Harzgerode, Stiege, Hassel-
felde und Eisfelder Talmühle.  
Seit 1. Juli gilt auch wieder für das ge-
samte Streckennetz der HSB der an-
nähernd vollständige Sommerfahr-
plan. Lediglich zum Brocken entfallen 
zunächst noch zwei nachmittägliche 

Fahrtenpaare. Der höchste Berg des 
Harzes ist dennoch bis auf weiteres täg-
lich neunmal per Dampfzug erreichbar.  
Unverändert gelten die allgemeinen 
Hygieneregeln sowie die Pflicht zum 
Tragen einer Schutzmaske in den 
Zu?gen und Verkaufsstellen der HSB 
fort. Auch die Kapazitätsbeschränkun-
gen und limitierten Fahrkartenverkäu-
fe für Fahrten zum höchsten Harzgipfel 
bleiben vorerst bestehen.  
Der Erwerb von Brockentickets ist aus-
schließlich über die HSB-Homepage 
oder am Reisetag in den Bahnhöfen 
Wernigerode Hauptbahnhof, Wernige-
rode Westerntor, Drei Annen Hohne und 
Schierke möglich. Die Zustiegsmöglich-
keiten in Wernigerode Hochschule Harz, 
Wernigerode-Hasserode und Steinerne 
Renne entfallen zunächst auch weiter-
hin.  Fahrkarten für Reisen im übrigen 
Streckennetz können wie gewohnt in 
allen Verkaufsstellen und Agenturen 
der HSB erworben werden. 

Wieder Dampfbetrieb auf allen 
Strecken im nahezu vollständi-
gen Sommerfahrplan

	»��Weitere Infos unter 
�www.hsb-wr.de 
sowie telefonisch  
unter (03943) 5580

Harzer Schmalspurbahnen  

Am 9. Juni sind die ersten Dampfzüge der HSB wieder auf den Brocken gefahren.  
Um 10.36 Uhr traf die erste Fahrt nach 219 Tagen Corona-Pause ein.

Foto: Heide Baumgärtner/HSB 
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Wernigerode. Die Corona-Pandemie hat 
im vergangenen Jahr zu deutlichen 
Fahrgast- und Umsatzeinbußen für 
die Harzer Schmalspurbahnen GmbH 
(HSB) geführt. 

An insgesamt 122 Tagen ruhte der Be-
trieb auf weiten Teilen des 140,4 km 
umfassenden Streckennetzes. Davon 
betroffen war auch die wirtschaftlich 
wichtige Brockenstrecke. Darüber hi-
naus musste der Brockenverkehr zu-
sätzlich an elf Tagen witterungsbedingt 
entfallen, an weiteren 39 Tagen fand 
nur ein ausgedünnter Verkehr statt. 
Lediglich auf dem durch Berufs- und 
Schülerverkehr geprägten thüringi-
schen Abschnitt zwischen Nordhausen 
und Ilfeld blieb bislang ein annähernd 
konstantes Fahrtenangebot bestehen. 

Begrüßte das kommunale Bahnunter-
nehmen im Jahre 2019 insgesamt noch 
knapp 1,2 Millionen Fahrgäste in ih-
ren Zügen, so waren es 2020 rund ein 
Drittel weniger. Auf der Brockenbahn 
waren dabei ca. 452.000 Reisende un-
terwegs, auf der Harzquerbahn im Be-
reich Nordhausen waren es 277.000 be-
förderte Personen, und mit den Zügen 
der Selketalbahn fuhren 40.000 Fahr-
gäste. Mit 21.000 Passagieren reisten 
im Vergleich zum Vorjahr auch rund 50 
Prozent weniger Gäste in Sonder- und 
Charterzügen durch den Harz. Die ur-
sprünglich für den 30. April vorgese-
hene Welturaufführung der neuen 
Veranstaltung „Faust auf dem Brocken 
– Rocktheater nach Goethe“ musste 
verschoben werden. Aufgrund anhal-
tender Beschränkungen wird die erste 
Aufführung nun voraussichtlich erst im 
kommenden Herbst stattfinden.  

Auch beim Jahresumsatz hatte die HSB 
Einbußen hinzunehmen. Waren es 
2019 noch über 14 Millionen Euro, so 
erzielte das Unternehmen im vergan-
genen Jahr nur noch etwa 10 Millionen 
Euro an Einnahmen. Durch die Mittel 
des gemeinsamen „Rettungsschirms“ 
des Bundes und der Länder für den 
Öffentlichen Personennahverkehr 
konnten diese Verluste allerdings wei-
testgehend aufgefangen werden. Unab-

hängig von Corona erfordern weiterhin 
steigende Aufwendungen in allen Ge-
schäftsbereichen auch diesjährig eine 
Anpassung der Ticketpreise. So kosten 
Brockenfahrten seit 1. März 33 Euro für 
die einfache Fahrt und 49 Euro für die 
Hin- und Rückfahrt. Zahlreiche Preise 
im HSB-Tarifgefüge bleiben allerdings 
stabil. Beibehalten werden ebenfalls 
die attraktiven Preisnachlässe für Fa-
milien und auch für Fahrgäste, die 
nicht in den hochfrequenten Vormit-
tags-, sondern erst in den ruhigeren 
Nachmittagsstunden auf den Brocken 
fahren möchten.  

Mit Hochdruck setzte das kommunale 
Bahnunternehmen seine nachhaltige 
Personalentwicklung fort. Dazu zählt 
neben neuen Wegen bei der Personal-
gewinnung insbesondere auch das er-
reichte branchenübliche Lohnniveau. 
Im Zuge des fortlaufenden Generati-
onswechsels sucht die HSB außerdem 
weiterhin Fachkräfte für den Fahrbe-
trieb sowie ingenieurtechnischen und 
kaufmännischen Nachwuchs. Seit 1997 
hat das Unternehmen bereits 72 junge 
Menschen erfolgreich ausgebildet. 2020 
kamen wieder fünf neue Berufsstarter 
hinzu, weitere sechs werden im August 
dieses Jahres folgen, darunter auch 
ein/-e „Kaufmann/-frau für Verkehrs-
service“.  

Im vergangenen Jahr hat die HSB auch 
die Instandhaltung ihrer Streckeninf-
rastruktur fortgesetzt. Bedingt durch 
die Pandemie konnten zwar nicht alle 
geplanten Vorhaben wie gewünscht 
umgesetzt werden, dennoch wurden 
u. a. die Vorbereitungen für zukünf-
tige Baumaßnahmen wie beispiels-
weise die Errichtung von technischen 
Bahnübergangssicherungen fortge-
führt. Aber auch zahlreiche kleinere 
Arbeiten wurden umgesetzt. So konn-
ten zwei Brücken und ein Gebäude der 
Fahrzeugwerkstatt saniert sowie neue 

Das Corona-Jahr 2020 der HSB 

Fahrgast- und Umsatzrückgänge, aber wichtige Weichenstellungen 
für die Zukunft 
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Büroräume für Mitarbeiter geschaffen 
werden.  

Eine weitere wichtige Zukunftsaufgabe 
ist die langfristige Instandhaltung des 
historischen Fuhrparks, zu dem unter 
anderem 25 Dampflokomotiven zählen. 
Auch hier setzte die HSB die Arbeiten 
trotz Corona fort. Insgesamt wurden 
in 2020 bis zum Frühjahr 2021 an neun 
Dampflokomotiven, drei Dieselloko-
motiven, drei Triebwagen und zwölf 
Reisezugwagen in externen Werken  
sowie in der eigenen Fahrzeugwerk-
statt in Wernigerode Untersuchungen 
und Bedarfsinstandsetzungen durchge-
führt. In großen Schritten kommt der-
weil auch der Bau der neuen Dampf-
lokwerkstatt voran. Am 23. Juli beging 
die HSB das Richtfest für das bislang 
größte Bauprojekt seit ihrer Gründung 
im Jahre 1991. Im Herbst soll der letzte 
Bauabschnitt abgeschlossen sein, dann 
kann die schwere Instandhaltung an 
den Dampflokomotiven beginnen.

Doch nicht nur im personellen und 
technischen Bereich hat die HSB für 
die Zukunft vorgesorgt. Auch finanziell 

stellte sie im Jahr 2020 die Weichen für 
die kommenden Jahre. So schlossen die 
Länder Sachsen-Anhalt und Thürin-
gen mit dem Unternehmen einen ge-
meinsamen Rahmenvertrag über den 
Erhalt der Harzer Schmalspurbahnen 
GmbH sowie Verkehrsverträge jeweils 
mit Wirkung vom 1. Januar 2021 und 
einer Laufzeit bis 2030 bzw. 2034. Dar-
über hinaus unterzeichneten das Land 
Sachsen-Anhalt und die HSB eine Ver-
einbarung über die Finanzierung von 
Infrastrukturmaßnahmen.  

Bereits bis zum Jahresende 2020 hatten 
die neun kommunalen Gesellschafter 
ihre jährliche finanzielle Unterstüt-
zung verdoppelt. Die von Beginn an be-
währte Solidargemeinschaft von Län-
dern und Kommunen einschließlich 
des niedersächsischen Braunlage bildet 
auch zukünftig die Grundlage für die 
vielfältigen Aktivitäten der HSB in den 
Bereichen Eisenbahn und Tourismus. 
Mit ihren heute rund 260 Mitarbeitern 
bildet die beliebte Dampfeisenbahn die 
touristische und verkehrliche Klammer 
des Harzes. 

Mit Volldampf hinauf zum Brocken: Die Wiederaufnahme des seit 2. November 2020 
überwiegend ruhenden HSB-Zugbetriebs und damit auch die Rückkehr der 

Dampflokomotiven sind abhängig von der weiteren Entwicklung der gegenwärtigen 
Pandemielage. Foto: Dirk Bahnsen/HSB  
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Wandern Sie entlang des Heinrich-Heine-Wegs vom Brocken hinab in das 
romantische Ilsetal oder geniessen Sie den beeindruckenden Panorama-
blick vom Ilsestein.

Tourismus GmbH Ilsenburg . Marktplatz 1 . 38871 Ilsenburg
Tel 039452-19433 . info@ilsenburg.de  

www.ilsenburg.de

ILSENBURGILSENBURG

Wir liefern die Wurst!
• original Thüringer Rostbratwurst und

Bockwurst
• Schinken- und Wurstspezialitäten

aus dem In- und Ausland
• Frische Harzer Wurstwaren
• Frischfleisch von Schwein, Rind, Kalb und Pute
• Salate ohne Konservierungsstoffe

Großhandel für die Gastronomie und Gemeinschaftsverpflegung für die Region
Harz, Hannover, Braunschweig, Magdeburg, Halle, Göttingen

GLASKUGELBLASEN
IN DER SCHAU WERKSTATT

GASTRONOMIE
& EINKAUFSWELT

ÖFFNUNGSZEITEN
täglich: 09.30–17.30 Uhr
geöffnet auch sonn- und feiertags

Silvester:  
09.30–16.30 Uhr

Geschlossen:  
Neujahr, Karfreitag, Totensonntag,  
Heiligabend, 1. Weihnachtsfeiertag

STÜNDLICHE 
HÜTTENFÜHRUNGEN

RIESIGER
ABENTEUER
SPIELPLATZ

HARZKRISTALL.DE
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Karte vom Brocken und Umgebung
Karte vom Brocken und Umgebung

44. AusgabeIV 2016Der Brockenwirt

20 Seite

Wernigerode. Seit 7. November gilt auf den 
Strecken der Harzer Schmalspurbahnen 
GmbH der aktuelle Winterfahrplan. Bis 28. 
April verkehren die Züge von Wernigerode 
zum Brocken zu folgenden Zeiten: 
Abfahrt am Hauptbahnhof ist jeweils um 
9.40, 10.25, 13.25 (ab 1. April) und 14.55 
Uhr (verkehrt nicht am 24. Dezember). 
Bis 8. Januar und wieder vom 28. Januar 
bis 5. März sowie vom 1. bis 23. April wird 
außerdem ein dampfbetriebener Zug bereits 
ab 8.55 Uhr eingesetzt. 
Ab Drei Annen Hohne fahren HSB-Züge um 
12.00 (bis 8. Januar, vom 28. Januar bis 5. 
März sowie vom 1. bis 23. April), um 13.39 
und 15.06 Uhr (verkehrt nicht am 24. De-
zember) zum Gipfel. Letzte Rückfahrmög-
lichkeit direkt nach Wernigerode ist jeweils 
um 17.07 Uhr. Dieser Zug verkehrt aber 
nicht am 24. Dezember.

HSB-Winterfahrplan gilt 
bis Ende April 

Dampflok-Romantik 
zum Jahreswechsel
Wernigerode. Wer in den letzten Stunden 
des alten und den ersten Tag des neuen 
Jahres mit Dampflok-Romantik rund um 
den Brocken erleben möchte, für den bieten 
die Harzer Schmalspurbahnen gleich zwei 
Sonderfahrten an. Zum einen gehts am 
Sonnabend, 31. Dezember, mit dem Sil-
vester-Express zum Jahreswechsel auf den 
Brocken.Im Ticketpreis enthalten sind eine 
Fahrt im geschmückten, dampfbespannten 
Sonderzug von Quedlinburg zum Brocken 
und zurück, ein Abendessen in Buffetform 
mit einem Freigetränk, einem belebenden 
Begrüßungstrunk, Live-Musik während der 
Fahrt im Tanzwagen, individueller Jahres-
wechsel und „Dampfsekt“ zum Anstoßen auf 
dem Brocken sowie ein kleiner Imbiss und 
Pfannkuchen unterwegs. 
Am Sonntag, 1. Januar, setzt die HSB 
einen Sonderzug zum Neujahrsbrunch auf 
dem Brocken ein. Abfahrt ist diesmal in 
Wernigerode. Im Fahrpreis enthalten sind 
die Fahrt im Sonderzug unter fachkundiger 
Reiseleitung, ein belebender Begrüßungs-
trunk und ein schmackhaftes Brunch-Buffet 
beim Brockenwirt.

Infos und Buchungen im Internet unter
www.hsb-wr.de.

Karte vom Brocken und Umgebung
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Berghöhe: mit 1141,2 Metern ist der Bro-
cken der höchste Berg im Norden Deutsch-
lands.
Besteigung: erste nachweisliche Bestei-
gung im Jahr 1460 durch den Gelehrten 
Tilemann Stella.
Brockenbahn: seit 1899; Strecke: ca. 16 
Kilometer; Höhenunterschied: 588 Meter 
und rund 700.000 Fahrgäste pro Jahr.
Brocken-Benno: Rekordhalter an Brocken-
aufstiegen (wandert nahezu täglich hinauf), 
mit mehrfachen Einträgen im Guinness-
Buch der Rekorde; mehr als 8000 Aufstiege.
Brockenbesucher: etwa eine Million pro 
Jahr.
Brockenfernsehen: 1934 errichtete die 
Reichspost die erste TV-Station der Welt.
Brockenfernsicht: maximale Sichtweite 
230 Kilometer, überschaubare Fläche: 
45.000 Quadratkilometer.
Brockengarten: seit 1890; seltene alpine 
und arktische Pflanzen.
Brockengespenst: 1744 erstmals beschrie-
benes Naturphänomen.
Brockenhaus: Informationshaus zur Ge-
schichte, Natur und Mystik des Brockens 
sowie zum Nationalpark Harz.
Brockenhotel: bestand von 1862 bis 1945; 
Neueröffnung 1999 im alten Fernsehturm 
mit Aussichtsplattform und 14 Zimmern.
Brockenmauer: 2,8 Kilometer lang, 3,60 
Meter hoch, aus 2.318 Betonelementen; 
umschloss seit 1985 die Kernzone des 
einstigen Sperrgebiets der Grenze zwischen 
DDR und BRD; 1992 abgerissen.
Brockenöffnung: Grenzöffnung am 3. 
Dezember 1989.
Brockenpost: 1875 im Brockenhaus eröff-
net, 1906 mit 314.325 Postkarten, seit 20. 
April 1945 geschlossen.
Brockenuhr: ein Kreis aus Bronzetafeln mit 
Entfernungsangaben zu Städten; mittig der 
1997 gestaltete Gipfelfelsen.
Brockenvegetation: Waldgrenze bei ca. 
1100 Metern, darüber subalpine Matten-
vegetation.
Brockenwirt: gastronomische Bewirtung 
seit 1805, seit 1990 durch Familie Steinhoff.
Mythos: in einem Gedicht von 1300 gilt der 
Brocken als Sammelplatz von „Geisterwe-
sen“, 1540 wird er erstmals als Hexenort 
benannt, richtig bekannt wird er durch die 
Walpurgisnacht-Szene in Goethes „Faust“.
Name: eigentlich Brochelsberg, Brocksberg 
oder Blocksberg - abgeleitet von einem Ort 
der Götter, 1568 als Procopsberg bezeich-
net,Procop galt als Bezwinger der Dämo-
nen.
Walpurgis: Nacht vom 30. April zum 1. Mai, 
laut Sage kommen die Hexen auf Besen 
hinauf, um mit dem Teufel Hexensabbat zu 
feiern.
Wolkenhäuschen: erste Schutzhütte von 
1736, überstand die Bombardierungen 
1945.

Kleines 
BrockenlexikonSchierke. Bereits Ende vergangenen 

Jahres waren die Arbeiten der grund-
haften Instandsetzung des beliebten 
Bahnparallelweges bei Schierke abge-
schlossen worden. Der lange Winter 
bis in den April hinein hatte aber erst 
eine spätere Abnahme der Bauarbei-
ten durch die Nationalparkverwal-
tung Harz ermöglicht.
Der Weg ist jetzt wieder für alle Besu-
cher gut nutzbar. Mit ihm steht nun 
auch ein Verbindungsweg vom Schier-
ker Bahnhof bis zur Brockenstraße   für 
Feuerwehr und Rettungskräfte zur Ver-
fügung – ein Anliegen, dessen Umset-
zung schon lange im Forderungskata-
log stand.
„Die Arbeiten im Brockenbereich sind 
technisch sehr herausfordernd“, er-
klärte Sabine Bauling, die amtierende 
Nationalparkleiterin. Abgesehen da-
von, dass das Wetter in dieser Höhen-
lage sehr rau sein kann, verlangten die 
geologischen Verhältnisse der Baufir-
ma viel ab. Riesige Granitblöcke ließen 
konventionellen Technikeinsatz kaum 
zu. Außerdem sind immer noch his-
torische Verbauungen vorhanden, die 
erhalten werden sollten. „Handgesetz-

te Dämme unter den Bahngleisen und 
als Basis für den Weg sind heute noch 
erkennbar und erfüllen ihre Funktion. 
Es nötigt   schon Respekt ab, wie solche 
Bauten mit dieser Haltbarkeit in der   
Vergangenheit in reiner Handarbeit 
durchgeführt wurden. Deshalb waren 
wir froh, im Ausschreibungsverfahren 
eine Harzer Firma gefunden zu ha-
ben, die Tief- und Kulturbau Gernrode 
GmbH, die sich mit diesen Gegebenhei-
ten auskennt“, erläuterte Sabine Bau-
ling.
Der Baugrund ist aufgrund der Woll-
sackverwitterung des Brockengranits   
von Klüften und Hohlräumen durchzo-
gen, die auch oft Wasser führen. Dieses 
wiederum führt immer mal wieder zu 
Einbrüchen im Wegekörper. Es wurden 
deshalb acht „Betonplomben“ gesetzt, 
um den Weg zu stabilisieren.
Bei den Durchlässen wurden die an-
stehenden Steine zur Verblendung ge-
nutzt, um ein möglichst natürliches 
Aussehen zu erreichen. Beim Groß-
durchlass kurz vor der Alten Bobbahn 
konnte das historische Naturstein-
mauerwerk erhalten werden.

Bahnparallelweg instand gesetzt
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Berghöhe: mit 1141,2 Metern ist der Brocken 
der höchste Berg im Norden Deutschlands.
Besteigung: erste nachweisliche Bestei-
gung im Jahr 1460 durch den Gelehrten 
Tilemann Stella.
Brockenbahn: seit 1899; Strecke: ca. 16 
Kilometer; Höhenunterschied: 588 Meter 
und rund 700.000 Fahrgäste pro Jahr.
Brocken-Benno:  Rekordhalter an 
Brockenaufstiegen (wanderte nahezu täg-
lich hinauf), mit mehrfachen Einträgen 
im Guinness-Buch der Rekorde, mehr als 
8800 Aufstiege
Brockenbesucher: ca. eine Million pro Jahr.
Brockenfernsehen: 1934 errichtete die 
Reichspost die erste TV-Station der Welt 
in Berlin. Auf dem Brocken strahlte im Juli 
1935 ein fahrbarer Sender ein Bild- und 
Tonprogramm für Messzwecke aus.
Brockenfernsicht: maximale Sichtweite 
230 Kilometer, überschaubare
Fläche: 45.000 Quadratkilometer.
Brockengarten: seit 1890; seltene alpine 
und arktische Pflanzen.
Brockengespenst: 1744 erstmals beschrie-
benes Naturphänomen.
Brockenhaus: Informationshaus zur Ge-
schichte, Natur und Mystik des Brockens 
sowie zum Nationalpark Harz.
Brockenhotel: bestand von 1862 bis 1945; 
Neueröffnung 1999 im alten Fernsehturm 
mit Aussichtsplattform und 14 Zimmern.
Brockenmauer: 2,8 Kilometer lang, 3,60 
Meter hoch, aus 2.318 Betonelementen; 
umschloss seit 1985 die Kernzone des eins-
tigen Sperrgebiets der Grenze zwischen 
DDR und BRD; 1992 abgerissen.
Brockenöffnung: Grenzöffnung am 3. De-
zember 1989.
Brockenpost: 1875 im Brockenhaus er
öffnet, 1906 mit 314.325 Postkarten, seit 
20. April 1945 geschlossen.
Brockenuhr: ein Kreis aus Bronzetafeln mit 
Entfernungsangaben zu Städten; mittig der 
1997 gestaltete Gipfelfelsen.
Brockenvegetation: Waldgrenze bei ca. 
1100 Metern, darüber subalpine Matten-
vegetation.
Brockenwirt: gastronomische Bewirtung 
seit 1805, seit 1990 durch Familie Steinhoff.
Mythos: in einem Gedicht von 1300 gilt der 
Brocken als Sammelplatz von „Geisterwe-
sen“, 1540 wird er erstmals als Hexenort 
benannt, richtig bekannt wird er durch die 
Walpurgisnacht-Szene in Goethes „Faust“.
Name: laut Dr. Friedrich Dennert kann der 
Name höchstwahrscheinlich vom Begriff 
„Bruch“ bzw. dem niederdeutschen „Braake“ 
abgeleitet werden, das heißt Bruch-, Sumpf- 
oder Moorgebiet. Der Name „Blocksberg“ ist 
erst sehr viel später entstanden.
Walpurgis: Nacht vom 30. April zum 1. Mai, 
laut Sage kommen die Hexen auf Besen 
hinauf, um mit dem Teufel Hexensabbat 
zu feiern.
Wolkenhäuschen: erste Schutzhütte von 
1736, überstand die Bombardierungen 1945.

Brockenwörterbuch
Lexikon

für bis zu 4 Personen (max. 2 Erwachsene) alles inklusive

An die Lieben  

denken, die Karte lässt  

sich auch verschenken!

Hasseröder Familien-Karte

 3 Stunden Brockenbad
 je Essen mit Getränk (Sonderkarte)
  je Kind eine Tageskarte Indoor-Spielwelt

Schnäppchenpreis  
von nur 49,50 €.

Die Karte ist an der Kasse erhältlich. 
Bitte die jeweiligen Öffnungszeiten 

beachten! Jedes weitere Kind 10,00 €.

Ferienpark Nesseltal-Wernigerode GmbH & Co.KG · Hasseröder Ferienpark
Nesseltal 11 · 38855 Wernigerode 

Tel. 03943 55700 · www.hasseroeder-ferienpark.de

www.ah-wernigerode.de | #wirbewegendenharz

Der neue 
ŠKODA ENYAQ iV.
100% elektrisch

Als Elektrofahrzeug schlägt der ENYAQ iV 
ein völlig neues Kapitel in der Geschich-
te von ŠKODA auf. Beginnen auch Sie ein 
neues Kapitel in Ihrem Leben: Setzen Sie 
sich ans Lenkrad und starten Sie in das 
Zeitalter der E-Mobilität.

Unser Verkäuferteam freut sich auf Sie.
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